
Václav Maidl über Kurt Krolop

(E*forum, 02. 05. 2016)

Drei aufeinanderfolgende deutsch-tschechische Echos werden sich dem
deutschböhmischen Germanisten Kurt Krolop (25. 5. 1930 Kravaře/Graber – 22. 3.
2016 Praha) widmen. Als erstes veröffentlichen wir eine Erinnerung von Echos-
Redaktionsmitglied Václav Maidl, der seit den 1990er Jahren des vorigen Jahrhunderts
mit Kurt Krolop in Kontakt war. „Einmal fuhren wir mit KK in seine Heimat, er wollte
uns zeigen, woher er stammte. Wir gingen durch Litoměřice (Leitmeritz), wo er das
Gymnasium besucht hatte, fuhren in seinen Geburtsort Kravaře (Graber) und
gelangten mit unseren Autos in das Dorf, wo noch das Schulzenhaus aus dem 17.
Jahrhundert stand, mit Gewölben, die von einem einzigen Pfeiler getragen wurden –
der einstige Sitz des Schulzen Krolop. Stolz zeigte er es uns (die neuen Eigentümer
gewährten uns den Einlass), und man sah sofort: Er war stolz auf das Haus ebenso wie
auf seinen Vorfahren, den Schulzen. Das hat er nie in Worten ausgedrückt, aber es
war klar, dass er ein Lokal- und allen historischen Hindernissen zum Trotz auch ein
Landespatriot war. Kurz ein Deutschböhme.“
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